
Mitgliederversammlung im März zur Debatte stand, 
hängt damit zusammen, daß es dort um die Vorbe
reitung auf den „Monat der höchsten Qualität" im 
April ging. In der Mitgliederversammlung im Mai 
werden die Ergebnisse dieses „Qualitätsmonats" 
gründlich analysiert. Für September bereiten wir ei
nen weiteren „Monat der höchsten Qualität" vor. 
1986 wollen wir den Kampf um den Titel „Betrieb 
der ausgezeichneten Qualitätsarbeit" aufnehmen. 
Als kürzlich Parteigruppenorganisatoren mehrerer 
APO zu einem Meinungsaustausch über die Verbes
serung der politischen Massenarbeit an meinem 
Tisch zusammensaßen, sprach sich Genosse Olaf 
Paul von der APO II für eine noch größere politische 
Ausstrahlung der Kommunisten in ihren Arbeitskol
lektiven aus, womit gesagt ist, daß noch nicht alle 
Möglichkeiten ausgeschöpft sind. Die Befähigung 
dafür erhalten die Genossen in niveauvollen Mitglie
derversammlungen und in den Beratungen der Par
teigruppen. Allzuoft drängen dort allerdings noch 
Arbeitsprobleme die politische Diskussion in den 
Hintergrund, geraten manche Mitgliederversamm
lungen in die Nähe von Produktionsberatungen. Um 
dem zu begegnen, werden in der APO Ökonomie 
monatlich aktuell-politische Gespräche geführt.

Die Meinung jedes Genossen ist gefragt

Die Mitgliederversammlung März begann in dieser 
APO damit, daß Genosse Roland Öhme, Mitglied 
der Parteileitung und Abteilungsleiter Kombinats
entwicklung, den wenige Tage zuvor im „Neuen 
Deutschland" abgedruckten Artikel des Genossen 
Erich Honecker für die „Einheit" 4/5 zusammenge
faßt auswertete, was natürlich nicht das eigene Stu
dium solcher Dokumente durch jeden Genossen 
selbst ersetzen kann. Dies ist ein Weg, der auch in 
der APO III bereits seit längerem erfolgreich be
schriften wird und sich gut bewährt hat. Jede Mit
gliederversammlung beginnt in dieser APO mit dem

Tagesordnungspunkt „Unser Standpunkt zu aktuell
politischen Problemen". Im Arbeitsplan der APO- 
Leitung ist für ein halbes Jahr im voraus festgelegt, 
wer sich auf diesen Punkt vorbereitet. Damit ver
meiden wir auch das Auftreten von „Dauerred
nern".
In der APO Forschung/Entwicklung wollen die Ge
nossen durch verstärkte politische Massenarbeit 
eine höhere Beteiligung am Neuererwesen errei
chen, selbst Motor sein, die Bearbeitungszeiten der 
Neuerervorschläge verkürzen. Im Endeffekt geht es 
um eine Steigerung der Produktion, zu der vor al
lem wissenschaftlich-technische Leistungen besser 
genutzt werden müssen. Das ist zwar überall be 
und erkannt, wurde aber noch lange nicht konse
quent durchgesetzt. Das betrifft vor allem einige 
staatliche Leiter, mit denen Auseinandersetzungen 
geführt werden mußten — auch in Mitgliederver
sammlungen -, damit die Voraussetzungen für hö
here Leistungen und mehr Qualität überall geschaf
fen werden. Hier soll mit der Kraft und dem Beispiel 
der Genossen ein Durchbruch erzielt werden. Rou
tine und eingefahrene Gleise sind keine Wege, die 
zum Erfolg führen. Der geforderte und notwendige 
Leistungsanstieg ist in allen Bereichen nur durch 
neue Denk- und Verhaltensweisen zu erreichen, 
über die zuerst in den Mitgliederversammlungen 
Klarheit geschaffen werden muß.
In jeder Mitgliederversammlung dieser APO wird 
darauf geachtet, daß neben der Information der Ge
nossen, der Ausrüstung mit überzeugenden Argu
menten genügend Zeit für die Diskussion, den kon
struktiven Meinungsaustausch bleibt und möglichst 
viele Genossen zu Wort kommen. Jeder Genosse 
soll spüren, daß seine Meinung gefragt ist und 
seine Hinweise-Beachtung finden.

Heinz Tesharzik
Parteiorganisator des ZK der SED im Kombinat Plast- und 

Elastverarbeitung und Sekretär der Grundorganisation im VEB 
Gummiwerke Berlin, Stammbetrieb des Kombinats

!u? i f freunde - Farn er - Kempfge 

Mir wies Kalinin den Weg zur Parteition geworden, daß an geselligen Zu
sammenkünften unserer Einheit ne
ben unseren Ehefrauen auch die So
wjetsoldaten mit ihren Gattinnen teil
nehmen.
Ich finde, wir haben allen Grund zum 
Feiern anläßlich des 40. Jahrestages 
der Befreiung vom Faschismus. Wir 
haben Schulter an Schulter mit den 
sowjetischen Waffenbrüdern und den 
anderen Kampfgefährten der soziali
stischen Bruderarmeen 40 Jahre für 
uns, unsere Kinder und Enkel den Frie
den erhalten.

Alfred Müller 
Gruppenleiter Arbeitsökonomie im VEB 

Dolomitwerk Wünschendorf (Elster)

Interessant finde ich die Beiträge in 
„Neuer Weg" unter der Schlagzeile 
„40. Jahrestag der Befreiung ★  Freunde 
- Partner - Kampfgenossen". Ich 
möchte berichten, wie ich den Weg 
zu unserer Partei fand. 1945 war ich 25 
Jahre alt. Obwohl inzwischen 64 
Jahre alt, bin ich noch im Rat der 
Stadt Belzig tätig. Ich führe auch 
noch unser FDJ-Studienjahr durch 
und bin Gesprächsleiter der „Schulen 
der sozialistischen Arbeit".
Kalinin sagte einmal: Die kommunisti
schen Grundsätze, wenn man sie in ih

rer einfachen Form nimmt, das sind 
die Grundsätze eines hochgebildeten, 
ehrlichen fortschrittlichen Menschen, 
das ist Liebe zur sozialistischen Hei
mat, Freundschaft, Kameradschaft
lichkeit, Menschlichkeit, Ehrlichkeit, 
Liebe zur sozialistischen Arbeit ... Die 
Herausbildung, die Förderung dieser 
Charakterzüge, dieser Eigenschaften 
macht den Hauptbestandteil der kom
munistischen Erziehung aus.
Heute, in Vorbereitung des 40. Jahres
tages der Befreiung unseres Volkes 
vom Hitlerfaschismus, werden Erinne-
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